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Kurzinfo 
Hawai‘i auf einen Blick 

 

 

Einwohner: 1,285,498    Hauptstadt: Honolulu, Oahu 

Sprachen: Englisch, Hawaiianisch  Währung: U.S. Dollar (US$) 

Vorwahl: Die Vorwahl für ganz Hawai‘i lautet (808) 

Elektrische Anschlüsse: Flachsteckdosen 

Spitzname: The Aloha State Staatszugehörigkeit: Seit 1959 der 50. Staat der USA 

 

Hauptflughafen: Der Honolulu International Airport (HNL) auf O‘ahu ist Hawai‘i’s Hauptflughafen und 

erste Anlaufstelle für die meisten Besucher von Hawai’i. 

Anreise: Von Deutschland und der Schweiz aus gibt es keine Direktflüge nach Hawai‘i. Reisende 

gelangen mit Fluggesellschaften wie United Airlines, Delta, American Airlines, Air Canada und mit 

Condor, Korean Airlines und Asiana Airlines und Anschlussverbindungen mit Alaskan Airlines und 

Hawaiian Airlines zu den großen Flughäfen in den Staaten, Kanada und Seoul und von dort aus nach 

Hawai‘i.   

 

Vom amerikanischen Festland gibt es Direktflüge nach Maui, Kaua‘i und Hawai‘i Island, allerdings 

gehen die meisten Verbindungen über O‘ahu, auch nach Lana‘i und Moloka‘i. Es gibt tägliche 

Fährverbindungen vom Lahaina Hafen auf Maui zum Mānele Bay auf Lana‘i sowie zum Kaunakakai 

Hafen auf Moloka‘i. 

 

Flugzeiten vom Honolulu International Airport (HNL) auf Oahu: 

 

Zum Lihu‘e Airport (LIH) auf Kaua‘i: 30 Minuten 

Zum Kahului Airport (OGG) auf Maui: 30 Minuten 

Zum Kapalua-West Maui Airport (JHM) auf Maui: 30 Minuten 

Zum Moloka‘i Airport (MKK) auf Moloka‘i: 20 Minuten 

Zum Lāna‘i Airport (LNY) auf Lana‘i: 25 Minuten 

Zum Hilo International Airport (ITO) auf Big Island: 50 Minuten 

Zum Kona International Airport (KOA) auf Big Island: 45 Minuten 

 

Visum: Für die Einreise nach Hawai‘i wird ein ESTA Formular benötigt 

Klima: Die durchschnittliche Tagestemperatur liegt zwischen 23°C und 27°C. Generell ist es im Westen 

(leeward) der Inseln trockener als im Osten (windward) 

Zeitzone: Die Hawai‘i Standard Time (GMT-10 Stunden) befindet sich fünf Stunden nach der Zeitzone 

der US Ostküste, sechs Stunden während der Sommerzeit (Auf Hawai‘i gibt es keine Sommerzeit) 

  

Staatspflanze: Gelber Hibiskus   Staatsbaum: Kukui (Lichtnussbaum) 

Staatsvogel: Nēnē (hawaiianische Gans)   

Staatsfisch: Humuhumunukunukuāpua‘a (Drückerfisch) 
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Wissenswertes 

 Aloha ist das bekannteste und am häufigsten benutzte Wort auf Hawaiianisch. Es bedeutet 

Hallo, Willkommen, Alles Liebe, Beste Wünsche und Auf Wiedersehen. 

 Hawai‘i ist der einzige US-Staat mit tropischem Regenwald 

 ‘Iolani Palace ist der einzige Königspalast in den Vereingten Staaten  

 Die hawaiianische Inselgruppe ist eine Konstellation aus 132 Riffen, Inseln und Untiefen, die 

sich auf 2.451 Kilometern erstreckt   

 Ka Lae auf Hawai‘i Island ist der südlichste Punkt der Vereinigten Staaten 

 Wegen der ständigen Ausbrüche des Vulkans Kīlauea gewinnt Hawai‘i Island jedes Jahr um die 

17 Hektar Land dazu 

 Von allen 50 US-Staaten befindet sich Hawai‘i an achter Stelle der kleinsten Staaten, auf Platz 

11 der geringsten Bevölkerungsdichte und auf Platz 13 der bevölkerungsreichsten Staaten 

 Auf der hawaiianischen Staatsflagge prangt der Union Jack – als Hommage an die Beziehung 

zu Großbritannien   

 Der Blumenkranz lei, das Willkommenssymbol auf Hawai’i, erwartet Besucher bei An- und 

Abreise sowie zu speziellen Anlässen. Der lei ist ein sehr feiner Kranz aus Blumen, Blättern, 

Muscheln, Federn oder Papier, der um den Hals oder um den Kopf getragen wird. Bitte lehnen 

Sie den lei aus Respekt vor der Gastfreundschaft keinesfalls ab und tragen Sie ihn den ganzen 

Tag über mit Stolz. Die Tradition besagt, dass der lei anschließend an einem prominenten Platz 

aufgehängt und später der Erde zurückgeführt werden soll 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5 
 

 

 

Was gibt es Neues auf den hawaiianischen Inseln? 
 

 
In diesem Kapitel finden Sie: 

 Neue Entwicklungen 

 Küche 

 Attraktionen 

 Transport 
 
Neue Entwicklungen 
 
Four Seasons Resort O‘ahu at Ko Olina – Frühling 2016 
Die hohe Nachfrage überzeugt: Das Four Seasons Resort O‘ahu at Ko Olina wird zum fünften Hotel 
der Four Seasons Hotels and Resorts auf Hawaii. Frühbucher können bereits Aufenthalte ab dem 1. 
Juni 2016 reservieren. Mit herrlichem Blick auf den Pazifik bietet das Resort mit 358 luxuriösen 
Zimmern (Meer- oder Lagunenblick) und 52 Suiten sogenannte lanai (Privatbalkone) sowie eine 
authentisch hawaiianische Einrichtung, inspiriert von der Natur. Außerdem verfügt das Gebäude über 
fünf Restaurants und Lounges, vier Pools, einen weißen Sandstrand, ein vielfältiges Spa- und 
Wellnesscenter, weitläufige Tennisplätze, verschiedene Wassersportarten sowie bevorzugten Zugang 
zum exklusiven Ko Olina Golf Club. FourSeasons.com/Oahu  
 
Four Seasons Resort Lana‘i – Die Renovierungsarbeiten werden Anfang 2016 fertiggestellt 
Eine luxuriöse Neubelebung erfolgt auf einen mehrere Millionen Dollar schweren Umbau: Das Four 
Seasons Resort Lana‘i bietet Gästen ab Anfang 2016 auf über 36.000 Hektar einen anspruchsvollen, 
abgelegenen Rückzugsort zum Entspannen. Mit einem von den Geschichten und der Kultur Hawai‘is 
inspirierten neuen Design verfügt das Resort über 217 Zimmer und 51 Suiten, frisch renovierte Lobbys 
und Sitzmöglichkeiten, neue kulinarische Angebote, ein neugestaltetes Spa, Luxusboutiquen und 
einen neuen Profiladen am Jack Nicklaus Signature Manele Golf Course. FourSeasons.com/Lanai 
 
DoubleTree by Hilton – März 2016 
Als Teil der Lite Hotels von Aqua-Aston Hospitality gab das Hilo Naniloa Hotel and Golf Club  im August 
2015 den Startschuss für sein 20 Millionen Dollar teures Renovierungsprojekt – mit einer 
bahnbrechenden Zeremonie unter dem Zauber von Hawai’i. Das Hotel mit 338 Zimmern wird im März 
2016 unter dem neuen Namen Double Tree by Hilton fertiggestellt. Die Renovierungen umfassen 
Arbeiten an Lobby und Lounge, an Bankettsälen, an Strandrestaurants und Poolbars, am Fitnesscenter 
und an Einkaufsläden und präsentieren drei komplett restaurierte Türme sowie eine Konzerthalle. 
Musiker Willie K., eine Ikone auf Hawai‘i, wird hier regelmäßig auftreten. 
 
Timbers Resorts – Fertigstellung noch unklar 
Timbers Resorts erweitert seine Marke nach Kaua’i, wo rund 182 Hektar Land an der Südostküste der 
Insel, am früheren Standort von Kauai Lagoons, bereitgestellt werden soll. Der Neubau Hōkūala, was 
auf Hawaiianisch so viel bedeutet wie „aufgehender Stern”, wird zum neuesten Zugang im Portfolio 
von Timbers. Das einzigartige Resort direkt am Strand garantiert Gästen freien Blick auf den Ozean, 
eingerahmt von Kauais grünen Bergen und mit direktem Zugang zur Küste. Hōkūala wird außerdem 
über einen Privatclub, Luxusresidenzen, heimische Golfplätze, Einkaufsläden sowie ein Boutiquehotel 
mit Destination Spa, mehrere Essensmöglichkeiten, große Pools und vielfältige Hochzeitslocations 
verfügen. TimbersResorts.com    
 

http://fourseasons.com/Oahu
http://fourseasons.com/Lanai
http://timbersresorts.com/
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SALT at Our Kākā‘āko – Geöffnet seit Ende 2015 
Wo einst tiefe Sumpfgebiete lagen befindet sich heute Honolulus Nachbarregion Kākā’āko. Benannt 
nach dem Salz-Teich pa’akai befindet sich hier heute das SALT at Our Kākā’āko, Mittelpunkt für Kultur, 
Kulinarik, Shopping und innovative Events der Stadt. Als Grundbesitzer will Kamehameha Schools eine 
lebendige, Fußgänger freundliche Nachbarschaft schaffen. SALT at Our Kākā‘āko soll zu Hawaii’s erster 
urbanen, vielfältig genutzten Gemeinde unterschiedlicher Einkommensklassen 
werden. OurKakaako.com 
 
Tropical Villa Vacations – Eröffnet in 2015 
Das Andaz Residences Maui at Wailea bekommt Zuwachs: Tropical Villa Vacations verzeichnet eine 
neue exklusive Villa in ihrer Sammlung an Luxushäusern, Anwesen und Ferienvillen. SeaGlass verfügt 
über drei Schlaf- und vier Badezimmer auf rund 300 Quadratmetern. Als eines der zwölf Andaz 
Residenzen in Privatbesitz versprüht die Villa am Strand des Andaz Maui at Wailea Resort eine 
angesagte, lockere Atmosphäre mit elegantem, modernem Design und verfügt über eine 
ausgedehnten Außenterrasse („lānai“) mit Garten und Whirlpool. TropicalVillaVacations.com 
 
 
Küche 
 
Ka‘ana Kupboard Kochkurse mit Küchenchef Ben Marquez – Seit 2015 
Im Andaz Maui at Wai-Lea Resort werden bei den monatlich stattfindenden Kursen „Ka‘ana Kupboard“ 
unter der Leitung von Ka‘ana Küchenchef Ben Marquez die Kochlöffel geschwungen. In den Ka‘ana 
Kupboard Seminaren kochen Gäste gemeinsam mit Marquez, erlernen neue Kniffe und 
perfektionieren ihre Kochkünste. Jeder Kurs kocht nach einem Thema – von „Bayckyard Barbecue“ 
über „Saucy Sauces“ bis hin zu „Modern Lū‘au” und „Shop Like a Chef“ – und arbeitet mit lokalen 
Bauern und Großhändlern zusammen. Maui.Andaz.Hyatt.com 
 
Sky Waikīkī – Seit 2015 
Majestätischer Ausblick: Das brandneue SKY Waikīkī vereint Bistro und Lounge hoch über den Dächern 
des Waikīkī Beach. Auf 650 Quadratmetern serviert das Restaurant im 19. Stock des Waikīkī Business 
Plaza selbstgemachte Cocktails von Barkeeperin Jennifer Ackrill sowie ein von Küchenchef Lance 
Kosaka kreiertes Menü, bei dessen Anblick das Wasser im Mund zerläuft. Neben dem grandiosen 
Ausblick auf Lē‘ahi (Diamond Head) und O‘ahu’s Südküste bietet die Fläche eine neun Meter große 
Videowand, drei Bars sowie eine Feuerstelle. SkyWaikiki.com 

Roy’s Beach House – Neueröffnung 2016 
Pionier im Bereich Crossover-Küche: Küchenchef Roy Yamaguchi wird sein Konzept 2016 in 
Zusammenarbeit mit dem Turtle Bay Resort an O‘ahu’s Nordküste in sein eigenes Restaurant Roy’s 
Beach House weitertragen. Am ehemaligen Standort vom Ola at Turtle Bay Resort Restaurant haben 
Gäste einen herrlichen Blick auf den Kuilima Cove. TurtleBayResort.com 
 
Senia Restaurant – Neueröffnung im März 2016 
Chris Kajioka, umjubelter Ex-Küchenchef des Vintage Cave, eröffnet im März 2016 zusammen mit 
seinen Partnern Anthony und Katherine Rush sein mit Spannung erwartetes SENIA Restaurant. Das 
neue Restaurant in Honolulus Chinatown befindet sich direkt neben dem beliebten Restaurant The 
Pig & The Lady und setzt ein vom Küchenchef ausgewähltes Omagase-Menü auf die Speisekarte.  
 
 
 
 
 
 

http://www.ourkakaako.com/
http://www.tropicalvillavacations.com/
http://maui.andaz.hyatt.com/
http://www.skywaikiki.com/
http://turtlebayresort.com/
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Attraktionen & Freizeitangebot 
 
Das Hawai‘i Symphony Orchestra – Saison 2016  
Neues Programm, neue Spielstätten, neues Leistungsspektrum: Das Hawai‘i Symphony Orchestra holt 
sich für die neue Saison talentierte junge Pianisten, den international bekannten Opernstar Sumi Jo 
und altbekannte sowie neue Violinisten. Der neue Zeitplan des Symphonieorchesters bietet zwölf 
Programme, sechs davon werden zusätzlich zweimal an den Wochenenden aufgeführt. Die Halekūlani 
Meisterwerke des Orchesters haben ihren Reiz nie verloren und fesseln sowohl traditionelle Fans als 
auch die gesamte Gemeinde bei kostenfreien Freiluftkonzerten. Zudem wird das Hawai‘i Symphony 
Orchestra Gastspiele auf den Nachbarinseln geben und durch die Saisonverlängerung von zwölf auf 
14 Wochen den Musikliebhabern auf O’ahu mehr Möglichkeiten für Konzertbesuche eröffnen. 
HawaiiSymphonyOrchestra.org 
 
Story of Hawai‘i – Seit 2015 
Der bekannte Landkartenhistoriker Bryant Neal präsentiert im Montage Kapalua Bay Resort das 
außergewöhnlich neue Event „Story of Hawai‘i”. Seine bildgewaltige Präsentation vereint Geschichte, 
Geographie und Kartographie der hawaiianischen Inseln und schafft damit eine lehrreiche sowie 
unterhaltende Darbietung. Mit einem umfassenden Einblick in Hawai’i wird von den vielen Menschen 
und Nationen erzählt, die dabei geholfen haben, das Erbe der Inseln zu formen. Mit Originalkarten 
und Artefakten zeichnet Neal ein eindringliches Bild von der Geschichte der Inselgruppe. Der Eintritt 
ist frei, die Präsentation findet jeden Montagvormittag um 10 Uhr 
statt. MontageHotels.com/KapaluaBay 
 
Nā Lio Maui – Seit 2015 
Hoch zu Ross über die Insel! Die neueste Touristenattraktion Nā Lio Maui entführt auf eine authentisch 
geschichtliche Reise durch die Beziehung der Hawaiianer zu Pferden. Die Liveshow wird von 
hawaiianischer Musik begleitet und präsentiert Reitpferdvorführungen und Lagerfeuergeschichten 
von „Uncle“, einem hawaiianischen Cowboy („paniolo“). Für das leibliche Wohl sorgt die Na Lio Taster 
Box, die mit lokalen Leckerbissen gefüllt und vor oder während der Show verspeist werden kann. Die 
Vorstellungen auf den Kahalawai Farms and Stables, einer Privatranch in Lahaina mit 
Sitzmöglichkeiten für bis zu 100 Zuschauer, finden wöchentlich immer abends am Dienstag, 
Donnerstag und Freitag statt. NaLioMaui.com 
 
International Market Place – Neueröffnung Sommer 2016 
Der International Market Place im Herzen von Waikīkī soll wiederbelebt werden! Die Baumaßnahmen 
begannen bereits im letzten Jahr und sollen im Sommer fertiggestellt werden. Das 33.445 
Quadratmeter große Shoppingcenter verfügt über knapp 75 Läden, sieben Restaurants und das 
allererste Saks Fifth Avenue der Insel. ShopInternationalMarketPlace.com 
 
Ka Makana Ali‘i – Eröffnung Ende 2016 
Auf gigantischen über 130.000 Quadratmetern wird sich das Ka Makana Ali’i Einkaufszentrum im 
Westen O’ahus erstrecken. Unter dem Management von DeBartolo Developement wird das gemischt 
genutzte Gebäude einige der größten Modeläden der Welt beherbergen – darunter Macy’s, H&M, 
Forever 21 sowie die Gap Inc. Marken Old Navy, Gap und Banana Republic. Auch das erste Hampton 
Inn & Suites Hawai‘i’s zieht in den Gebäudekomplex mit ein. Insgesamt wird sich  Ka Makana Ali’i mit 
mehr als 150 Shopping-, Speise-, und Entertainmentangeboten, einem Kaufhaus und einer LEED 
zertifizierten Bürofläche präsentieren. KaMakanaAlii.com 
 
Whalers Village Fine Shops & Restaurants – Eröffnung Ende 2016 
Die Renovierungsarbeiten am Whalers Village Fine Shops & Restaurants befinden sich perfekt im 
Zeitplan und werden Ende 2016 fertiggestellt. Zu den Highlights zählen unter anderem neue 

http://hawaiisymphonyorchestra.org/
http://montagehotels.com/KapaluaBay
http://naliomaui.com/
http://shopinternationalmarketplace.com/
http://kamakanaalii.com/
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Fußbodenbeläge, eine landschaftliche Gestaltung, modifizierte Treppen sowie neue Badezimmer, eine 
verbesserte Beleuchtung und klare Beschilderungen. Um knapp 930 Quadratmeter Fläche wird der 
Bereich der Einzelhändler erweitert. Sobald die Renovierungsarbeiten abgeschlossen sind, garantiert 
Whalers Village ein verbessertes, umfangreiches Einkaufserlebnis. Zu den Neuheiten gehören unter 
anderem Kate Spade und Lululemon Athletica. Spaß und Komfort werden durch kostenfreies Wi-Fi 
ergänzt. WhalersVillage.com 
 
Transport 
 
Delta Airlines  
Delta Air Lines bietet seit Dezember 2015 einmal am Tag einen Direktflug vom Seattle-Tacoma 
International Airport zum Kona International Airport auf Hawai‘i Island an. Für die neue Verbindung 
kommt eine Boeing 757-200 zum Einsatz. 
 
Hawaiian Airlines 
Seit Januar 2016 listet Hawaiian Airlines das ganze Jahr über Nonstop Flüge zwischen Los Angeles und 
Kaua’i.  Auf dieser vor allem in der Urlaubssaison beliebten Reiseroute bietet die Fluggesellschaft 
Weltenbummlern die Wahl zwischen drei Flügen pro Woche. 
 
Hawaiian Airlines hat zudem Pläne für neue, luxuriöse Designelemente sowie verbesserte 
Serviceoptionen in den Premiumkabinen des Airbus A330 mit seinen um 180 Grad drehbaren 
Liegesesseln bekanntgegeben. Die Premiumgesellschaft in Sachen Urlaubsreisen nach Hawai’i hat die 
neuen Sitze in Zusammenarbeit mit Optimares, einem italienischen Hersteller für Flugzeugsitze, 
entwickelt. HawaiianAirlines.com 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.whalersvillage.com/
http://hawaiianairlines.com/
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Top Attraktionen 
 

 
Erinnerungen an Pearl Harbour 
Am 7. Dezember 1941 attackierte Japan Pearl Harbour auf O’ahu. Der Angriff traf Amerika direkt ins 
Herz und markierte den Eintritt der USA in den Zweiten Weltkrieg. 2016 jährt sich der Angriff auf Pearl 
Harbour zum 75. Mal – Besucher können das Denkmal sowie das Schlachtschiff USS Missouri 
erkunden.  
 
Vorsicht, heiß: Hawai‘i’s aktive Vulkane 
Geformt von der Kraft der Vulkane stieg Hawaii vor Millionen von Jahren aus dem Ozean empor. Heute 
ist der Hawai‘i Volcanoes National Park auf Hawai‘i Island eine der wenigen Orte auf der Erde, an dem 
Menschen von Angesicht zu Angesicht einem aktiven Vulkan gegenübertreten können. Diese 
einmalige Chance, auf sicherem Wege Kilauea, einen der aktivsten Vulkane der Welt, zu sehen, macht 
Hawai’i zu einem einzigartigen Reiseziel. 
 
Derzeit gibt es drei aktive Vulkane in Hawai’i. Im Hawai‘i Volcanoes National Park auf Hawai‘i Island 
befinden sich der Mauna-Loa sowie der Kilauea. Mauna Loa brach zuletzt 1984 aus, während Kilauea 
seit 1983 kontinuierlich Feuer spuckt. Der Lō’ihi hingegen ist ein Unterwasservulkan vor der Südküste 
von Big Island. In etwa 250.000 Jahren könnte der Seeberg, der seit 1996 stetig ausbricht, die 
Wasseroberfläche durchbrechen und eine neunte hawaiianische Insel formen. Weitere sehenswerte 
Vulkankrater sind beispielsweise Haleakalā auf Maui sowie Lē‘ahi (Diamond Head) und das National 
Memorial of the Pacific auf dem Punchbowl Krater auf O‘ahu. 
 
Schönheit erleben: Die großartigen Buckelwale  
Gerade wenn das idyllische Wetter in Hawai’i Touristen auf der ganzen Welt anlockt, strömen die 
Buckelwale in die warmen, flachen (maximal 183 Meter tiefen) Gewässer rund um die Hauptinseln 
Hawai‘i’s. Wissenschaftler schätzen, dass zwei Drittel der im Nordpazifik beheimateten Buckelwale 
nach Hawai’i zurückkehren, um Eier auszubrüten und ihren Nachwuchs großzuziehen. Stolze 4.800 
Kilometer legen die Wale vom Golf von Alaska nach Hawai’i zurück – in weniger als zwei Monaten! 
Von Dezember bis Mai vergnügen sie sich dann in den Gewässern rund um die Inselgruppe – sehr zur 
Unterhaltung der Zuschauer. 
 
In Hawai’i steht die Rückkehr von koholā (Buckelwal) eher für ein Nachhause kommen als für einen 
Besuch. Die Kälber werden in hawaiianischen Gewässern geboren, welches sie zu "kama‘āina" bzw. zu 
Einheimischen macht. Einige Hawaiianer glauben sogar, die koholā seien ‘aumakua (Beschützer der 
Familie), daher werden die freundlichen Giganten mit großem Respekt behandelt. Einer der besten 
Aussichtspunkte der Welt ist der ‘Au‘au Kanal zwischen West-Maui, Lāna‘i and Moloka‘i. 
 
Surfen lernen 
Wo könnte man besser surfen lernen als an der Geburtsstätte dieses Sports? Kurse dauern zwischen 
einer und zwei Stunden; die vielen ruhigen Strände Hawai‘i’s sind perfekt für Anfänger: 

 Waikīkī, O‘ahu 
Die sanften Einbuchtungen von Waikīkī Beach machen ihn zu einem der besten Orte der Welt, 
um Surfen zu lernen. Die erfahrenen Waikīkī Beach Boys an den Strandbuden entlang  Kūhiō 
und den Waikīkī Beaches lehren Surfen und Paddeln seit Generationen. 

 Lāhainā und Kīhei, Maui  
Im sonnigen West-Maui machen Surfschulen in Lahaina bereit für’s Brett. Im Launiupoko State 
Park südlich von Lahaina brechen leichte Wellen, die sich perfekt für Anfänger eignen. Noch 

http://www.gohawaii.com/uk/oahu/regions-neighborhoods/honolulu/waikiki
http://www.gohawaii.com/uk/maui/regions-neighborhoods/west-maui/lahaina
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weiter südlich von Lahaina finden sich kleinere Wellen auch an den Stränden von Kīhei – ideal 
für den ersten Wellenritt.  

 Hanalei, Kaua‘i 
Auch die saftig grüne „Garteninsel” Kaua‘i bietet Möglichkeiten, das Surfen zu erlernen. Im 
Winter kann man Profisurfern dabei zusehen, wie sie die Riesenwellen vor Hanalei Bay 
bezwingen. Anfänger kommen bei kleineren Wellen in Küstennähe auf ihre Kosten. 

 Po‘ipū, Kaua‘i 
Der sonnige Po’ipū Beach an Kaua‘i’s Südküste wurde einst unter die besten Strände Amerikas 
gewählt – auch hier werden Surfkurse angeboten.  

 Kahalu‘u Beach Park, Hawai‘i Island 
Wegen der vielen ansässigen Suppenschildkröten („honu”) wird der Kahalu‘u Beach Park  
südlich der historischen Kailua Village (Kailua-Kona) am Alii Drive auch „Turtle Beach“ 
genannt. Für Urlauber von Kona ist das Gebiet bei der Schnorchellagune ein beliebter Ort, um 
das Surfen unter ruhigen Bedingungen zu erlernen.  

 
Verbessern Sie Ihr Handicap!  
Hawai‘i ist der ideale Ort für eine Runde Golf. Gesegnet mit atemberaubender Kulisse, einzigartigen 
Spielbahnen und Profiplätzen bieten die sechs Hauptinseln eine große Auswahl an Spielmöglichkeiten 
auf über 70 verschiedenen Golfplätzen.   
 
Wandern und Schlendern durch Hawai‘i’s Nationalparks 
So unterschiedlich die acht Nationalparks auf Hawai’i landschaftlich auch sind – sie stehen gemeinsam 
für die Kultur und die Geschichte der Einwohner. 

 Haleakalā National Park, Maui  
Der Haleakalā National Park erstreckt sich entlang Ost-Mauis und ist Zuhause des Haleakalā 
Kraters. Auf Hawaiianisch bedeutet Haleakalā „Haus der Sonne” – mit seinen über 3.000 
Metern über dem Meeresspiegel ist er der perfekte Ort, um Sonnenaufgänge zu erleben. 

 Hawai‘i Volcanoes National Park, Hawai‘i Island 
Der Hawai‘i Volcanoes National Park befindet sich 48 Kilometer südwestlich von Hilo. Hier 
regiert der Vulkan Kīlauea, einer der aktivsten Feuerspucker der Welt. Keine 
Touristenattraktion in ganz Hawai’i ist beliebter, für Einheimische ist sie sogar ein heiliger Ort.  

 Pū‘uhonua o Hōnaunau National Historic Park, Hawaii Island 
Pū’uhonua o Hōnaunau am Honaunau Bay im Süden Konas gewährt Besuchern tiefe Einblicke 
in die hawaiianische Kultur. Der historische, 72 Hektar große Nationalpark diente in der Antike 
als Unterschlupf für Gesetzesbrecher. 

 Pearl Harbor, National Historic Landmark, O‘ahu 
Pearl Harbor ist der einzige Marinestützpunkt in den USA, der zu einem nationalen 
Kulturdenkmal ernannt wurde. Pearl Harbor gedenkt seiner Geschichte mit vier Museen: Das 
U.S.S. Arizona Memorial, das Battleship Missouri Memorial, das U.S.S. Bowfin Submarine 
Museum und das Pacific Aviation Museum. 

 Kalaupapa National Historical Park, Moloka‘i 
1980 gegründet, war der National Historical Park einst Heimat von Saint Damien und Saint 
Marianne. Die von allen geliebten Missionare brachten Hoffnung zu den Menschen, die an 
Lepra erkrankt waren und auf die atemberaubend schöne Halbinsel Kalaupapa an der 
Nordküste von Moloka’i verbannt wurden. 

 Waimea Canyon State Park, Kaua‘i 
Zwar kein Nationalpark im eigentlichen Sinn, jedoch beherbergt der Waimea Canyon State 
Park mit dem 5.000 Meter tiefen Waimea Canyon („Grand Canyon des Pazifiks“) ein echtes 
Naturwunder. Weiter nördlich befindet sich der Kōke‘e State Park mit seinen unglaublichen 
Wanderpfaden und dem informativen Natural History Museum. 

Hawai’is Strände und die Unterwasserwelt 

http://www.gohawaii.com/uk/kauai/regions-neighborhoods/north-shore/hanalei-town
http://www.gohawaii.com/uk/kauai/regions-neighborhoods/south-shore/poipu-beach-park
http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kau/hawaii-volcanoes-national-park
http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kona/puuhonua-o-honaunau-national-historical-park
http://www.gohawaii.com/uk/oahu/regions-neighborhoods/central-oahu/pearl-harbor
http://www.gohawaii.com/uk/molokai/regions-neighborhoods/central-molokai/kalaupapa-national-historic-park
http://www.gohawaii.com/kauai/regions-neighborhoods/west-side/waimea-canyon
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Hawai‘i ist weltberühmt für seine wunderschönen Strände. Die Inseln bieten jede nur denkbare Art 
von Strand – etwa solche mit weißem, schwarzem, grünem und rotem Sand, romantische Strände 
sowie Strandparks für die Familie, beliebte Küsten für Beobachter sowie abgelegene Gebiete jenseits 
jeglicher Gebäude. Hier erhalten Sie eine Auswahl der berühmtesten Strände von Hawai‘i:    
 

 Kaua‘i  

o Po’ipū Beach, Po’ipū: Einst wurde der sowohl bei Besuchern als auch bei den 
hawaiianischen Mönchsrobben populäre Strand zum besten Strand Amerikas gekürt 

o Hanalei Beach Park, Hanalei: Der bildhaft schöne Strand an der Nordküste ist der 
perfekte Ort für einen romantischen Sonnenuntergang zu Zweit  

o Lydgate Beach Park, Wailua: Der familienfreundliche Strand am Coconut Coast bietet 
ideale Möglichkeiten für Schnorchelanfänger 

 O‘ahu 

o Waikīkī Beach, Waikīkī: Als einer der berühmtesten Strände der Welt bietet dieser 
historisch bedeutsame Ort beste Möglichkeiten und ideale Bedingungen, um Surfen 
zu lernen 

o Kailua Beach, Kailua: Toller Strand in windgeschützter Lage für Familien und für 
Outdoor Sportarten wie Kayak fahren oder Schnorcheln  

o Waimea Bay, North Shore: Im Sommer klingen die Wellen an dem Strand, der als 
Geburtsort des Profisurfens gilt, ab. Dadurch verwandelt sich Waimea Bay zum 
perfekten Badestrand  

 Moloka‘i 

o Papohaku Beach Park: Mit fünf Kilometern Länge und eineinhalb Kilometern Breite ist 
der Papohaku Beach Park einer der größten Sandstrände Hawai‘is 

o One Ali‘i Beach Park: Östlich von Kaunakakai befindet sich der Lieblingsstrand von 
Hawai’is Adeligen, den sog. ali‘i. Außerdem ist er der ideale Ort für einen Sonnentag 
mit Familien und Freunden 

 Lana‘i 

o Hulopo‘e Beach Park: In Hulopo’e Bay direkt gegenüber dem Four Seasons Resort 
Lana‘i am Mānele Bay liegt der weite, weiße Sandstrand, der einst zu Amerikas bestem 
Strand gekürt wurde 

o Polihua Beach: Wer sich auf ein Roadtrip Abenteuer einlässt wird belohnt! Der Polihua 
Beach ist mit seinen drei Kilometern aus unberührtem, weißen Sand einer der 
abgeschiedensten Strände auf  Lana‘i 

o Kaiolohia (Shipwreck Beach): Der einsame Strand gewährt freien Blick auf ein 
Schiffswrack aus dem Zweiten Weltkrieg, das heute noch von der Küste aus sichtbar 
ist 

 Maui 

o Kā‘anapali Beach, Kā’anapali: West-Maui's „Vorzeigestrand” verfügt über fast fünf 
Kilometer an weißem Sand und wurde 2003 zu Amerikas bestem Strand gewählt  

o Makena Beach State Park (Big Beach), Makena: Der purweiße Sand erstreckt sich auf 
fast einen Kilometer und macht den Strand zu einem der größten in Maui 

o Wailea Beach, Wailea: Wailea eignet sich fabelhaft zum Schwimmen und bietet 
Sanitäranlagen sowie Equipmentverleih. 1999 war er Amerikas bester Strand 

 Hawai‘i Island 

o Kahalu‘u Beach Park, Kona: Nicht nur einer der besten Schnorchelstrände auf Big 
Island, sondern auch der ideale Ort für Surfunterricht! 

o Punalu‘u Beach Park, Ka‘u: Weit abgelegen zählt er zu den berühmtesten Stränden 
mit schwarzem Sand in ganz Hawai‘i  

http://www.gohawaii.com/uk/oahu/regions-neighborhoods/windward-oahu/kailua-beach
http://www.gohawaii.com/uk/oahu/regions-neighborhoods/north-shore/waimea-bay
http://www.gohawaii.com/uk/oahu/regions-neighborhoods/north-shore
http://www.gohawaii.com/uk/molokai/regions-neighborhoods/west-end/papohaku-beach
http://dev.gohawaii.com/uk/partners/four-seasons-resort-lanai-at-manele-bay/
http://dev.gohawaii.com/uk/partners/four-seasons-resort-lanai-at-manele-bay/
http://www.gohawaii.com/uk/lanai/regions-neighborhoods/north-lanai/polihua-beach
http://www.gohawaii.com/uk/lanai/regions-neighborhoods/north-lanai/kaiolohia
http://www.gohawaii.com/uk/maui/regions-neighborhoods/west-maui/kaanapali-beach
http://www.gohawaii.com/uk/maui/regions-neighborhoods/south-maui/makena-beach
http://www.gohawaii.com/uk/maui/regions-neighborhoods/south-maui/wailea
http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kona
http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kau/punaluu-black-sand-beach
http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kau
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o Spencer Beach Park, Kohala Coast: Mit Picknickplätzen, schattigen Bereichen und 
einem langen Sandstrand ist der Spencer Beach Park einer der beliebtesten 
Familienstrände auf Hawai‘i Island 

 
 
Auf einen Besuch bei Hawai‘is Königsfamilie 
Hawai‘i ist der einzige US-Staat mit eigenem Palast. Der ‘Iolani Palace auf O’ahu darf also auf keiner 
Sightseeing Tour fehlen. Von 1882 bis 1893 lebten hier die beiden letzten Monarchen des 
hawaiianischen Königreichs: König Kalākaua und seine Schwester und Nachfolgerin Königin 
Lili’uokalani. Besucher können den amerikanisch-florentinisch geprägten Thronsaal, den 
Empfangsbereich und den Speisesaal besichtigen und sich dabei vorstellen, wie hier einst Staatsdinner 
und Bälle abgehalten wurden. In den Privatquartieren bekommen Gäste Einblick in die privaten 
Wohnbereiche der royalen Familie und lauschen dabei der tragischen Geschichte von Liliuokalanis 
Sturz und ihrer Gefangenschaft im Obergeschoss. Im Keller können die antiken Ornate der 
hawaiianischen Königsfamilie betrachtet werden – von Schwertern und wertvollen Juwelen bis hin zu 
den zwei goldenen Kronen des Königs und der Königin. Auf dem großzügigen Grund des Palasts 
befindet sich zudem das ‘Iolani Coronation Pavilion, in dem Kalākaua 1883 zum König gekrönt wurde. 

Steigen Sie in Ihr Auto und entdecken Sie das Unentdeckte 
Vorbei an einsamen Stränden, kleinen, lokalen Restaurants und winzigen Dörfern: Das beste aus 
seinem Hawai’i Abenteuer holt man definitiv mit einem Mietwagen heraus, mit dem die abgelegenen 
Stellen der Insel erkundet werden können.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.gohawaii.com/uk/big-island/regions-neighborhoods/kohala-coast
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Events in 2016 
 

 
Das Pana‘ewa Stampede Rodeo, 13. und 14. Februar 2016 
Rund geht’s bei einer von Amerikas beliebtesten Events mit unverwechselbarem Inseltouch: Das  
Pana‘ewa Stampede Rodeo auf Hawai‘i Island ist ein Amateur Rodeo Wettkampf für Kinder („keiki“) 
und Erwachsene („elders“) im Pana‘ewa Equestrian Center bei Hilo. Bei dem Event, welches Hawai’is 
paniolo Kultur repräsentiert, messen sich Teams im Lassowerfen und beim Barrel Race, außerdem 
stehen Wettkämpfe im Wildpferd- und Bullenreiten auf dem Plan. Stärkungen stehen bereit, 
außerdem bekommen Besucher an verschiedenen Buden Einblicke in verschiedene Handwerkskunst. 
www.HawaiiRodeoStampede.com  
 
Honolulu Festival, 11. bis 13. März 2016 
Das Honolulu Festival steckt sich zum 22-jährigen Jubiläum das Ziel, Verständnis, Kooperation und 
Harmonie zwischen den verschiedenen Kulturen aus Asien, der Pazifikregion und Hawai’i zu fördern. 
Künstler und Artisten aus Japan, Australien, Tahiti, Taiwan, Korea, Hawai’i und dem Rest der 
Vereinigten Staaten sowie von den Philippinen werden ihr Talent während des dreitägigen Festivals in 
Waikīkī auf O’ahu auf diversen kostenlosen Veranstaltungen präsentieren. Gekrönt werden die 
Feierlichkeiten mit der großen Parade auf der Kalākaua Avenue, wo Zuschauer sowie Künstler 
zusammenkommen. www.honolulufestival.com  
 
Prince Kūhiō Festival, March 2016 
Das Prince Kūhiō Festival, organisiert von der Association of Hawai’i Civic Clubs, findet zu Ehren von 
Prinz Kūhiō statt, der als Prinz des regierenden House of Kalākaua im Jahr 1893 Zeuge wurde, wie 
Königin Lili`uokalanis Regierung unrechtmäßig gestürzt wurde. Später wurde der Adelige Politiker und 
gründete die erste hawaiianische Bürgervereinigung. Das Festival begann als kleine Parade zu Ehren 
Prinz Kūhiōs und füllt nun einen ganzen Monat mit Events. princekuhiofestival.org    
 
Merrie Monarch Festival in Hilo, 27. März bis 2. April 2016 
Das Merrie Monarch Festival ist eine einwöchige Feier hawaiianischer Kultur auf Hawai‘i Island. Zum 
53. Mal präsentiert das Event Ausstellungen, Musikentertainment, Kunst- und Handwerksmessen 
sowie den Miss Aloha Hula Wettbewerb und alte („kahiko“) sowie neue („auana“) Hula Wettkämpfe. 
www.merriemonarch.com   
 
King Kamehameha Day, 11. Juni 2016 
Zu Ehren Kamehameha des Großen, Hawai’is erstem Monarchen, wird jährlich der King Kamehameha 
Day gefeiert. Der Geburtstag des Königs markiert dieses Jahr zugleich das 100-jährige Jubiläum der 
alljährlich stattfindenden King Kamehameha Celebration Floral Parade. Die ganztägigen ho‘olaule‘a 
(Feierlichkeiten) auf O’ahu werden von Konzerten untermalt. Die große Blütenparade ist ein 
unvergessliches Erlebnis. kamehamehafestival.org   
 
Maui Film Festival, 15. bis 19. Juni 2016 
Hochsaison für die Freiluftkinos! Das Maui Film Festival feiert fünf Tage lang nationale wie 
internationale Filme und Musik. Den Startschuss gibt die Taste of Summer Opening Party, bei der 
einige der besten Barkeeper der Insel einzigartige Cocktails kreieren, die zusammen mit heimischen 
Köstlichkeiten serviert werden. Tickets gibt es ab 48 US-Dollar (ca. 43 Euro). 
www.mauifilmfestival.com  
 
 
Das Hawai‘i Food & Wine Festival, 14. bis 30. Oktober 2016 

http://www.hawaiirodeostampede.com/
http://www.honolulufestival.com/
http://princekuhiofestival.org/
http://www.merriemonarch.com/
http://www.kamehamehafestival.org/
http://www.mauifilmfestival.com/
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Das Hawai’i Food & Wine Festival bringt über 100 international anerkannte Meisterköche, 
Kulinarikexperten sowie Wein- und Spirituosenhersteller zwei Wochen lang auf mehreren Inseln 
zusammen. Das Festival auf Hawai’i Island und Maui, in Honolulu und im Ko Olina Resort bietet 
Weinproben, Show Cooking, einzigartige Exkursionen und exklusive Möglichkeiten zum Dinieren, die 
Variationen aus lokalen Zutaten wie Meeresfrüchte, Rindfleisch und Geflügel umfassen. Mitgegründet 
wurde das Festival von zwei Gewinnern des hawaiianischen James Beard Award: Roy Yamaguchi und 
Alan Wong. www.hawaiifoodandwinefestival.com  
 
Kona Coffee Festival, 4. bis 13. November 2016 
Das älteste Food Festival Hawai‘i’s wird in diesem Jahr 46 Jahre. Das Kona Coffee Festival erweckt das 
kulturelle Erbe des 200 Jahre alten Kultgetränks zum Leben. Beim diesjährigen Event stehen Kona 
Kaffeetouren zu einigen der besten Cafés der Insel, der Kampf um das beste Kaffeerezept, eine 
Laternenparade sowie die Auszeichnung zur Miss Kona Coffee auf dem Programm. 
konacoffeefest.com  
 
Pearl Harbor 75th Anniversary Parade, 7. Dezember 2016 
2016 markiert den 75. Jahrestag des Bombenangriffs auf Pearl Harbor vom 7. Dezember 1941. Mit 
dem Ziel, an die Vergangenheit im Zweiten Weltkrieg zu erinnern und gleichzeitig die Zukunft zu feiern, 
zollt die Pearl Harbor Memorial Parade den Überlebenden, den Veteranen, den Soldaten und deren 
Familien größten Respekt. Die Feierlichkeiten auf O’ahu beginnen um 17 Uhr mit der 
Eröffnungszeremonie am Fort DeRussy Park, erstrecken sich entlang der Kalākaua Avenue und enden 
schließlich am Honolulu Zoo. www.pearlharborparade.org  

Einen kompletten Kalender aller Events gibt es auf www.gohawaii.com/de 

(http://www.gohawaii.com/de/search-

results/?Keywords=festivals&regionid=&region=All&display=search&newSearch=true&noCache=1&

x=0&y=0#customOrder:title) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.hawaiifoodandwinefestival.com/
http://konacoffeefest.com/
http://www.pearlharborparade.org/
http://www.gohawaii.com/de


15 
 

 

 

Die Kultur Hawai‘is 
 

 
Sprache, Musik, Kunst, Theater, Tanz, Film, Küche und Unmengen von Festivals – die Kultur Hawai’is 
ist so vielfältig wie besonders. Im Kern trägt sie den Aloha Spirit, der sich elegant durch den Pinselstrich 
eines Malers, die fließenden Bewegungen der Hula Tänzer oder den sanften Rhythmus einer Slack Key 
Gitarre verbreitet. Die warme, offenherzige Großzügigkeit, die Leidenschaft und der freundliche 
Humor sind die Hauptelemente des Aloha, die die individuellen Komponenten von Hawai’is Kunst & 
Kultur zu etwas Einzigartigem macht. 
  
Musik 
Die Wurzeln hawaiianischer Musik reichen tausende von Jahren in die Vergangenheit. Traditionelle 
Musik ist in ihrer Komposition eher einfach gestrickt, jedoch wird sie stets ehrfürchtig präsentiert. 
Heute hört man allerdings auch Variationen hawaiianischer Musik, die sich von den Kulturen Hawai’is 
unterscheiden – von Rock n‘ Roll und Rap über Jazz bis hin zu einer hawaiianischen Interpretation des 
Reggae, bekannt als Jawaiian.  
 
Jedes Jahr wird die hawaiianische Musik während zahlreicher Musikfestivals gefeiert – im Mittelpunkt 
steht dabei die Einzigartigkeit der Instrumente, der Musiker und der Songs Hawai’is.  
 
Das Ukulele Festival (Juli) im Kapi‘olani Park Bandstand in Waikīkī ehrt das Instrument, von dem viele 
glauben, es sei original hawaiianisch – tatsächlich aber wurde die Ukulele von portugiesischen 
Immigranten Ende des 19. Jahrhunderts auf die Inseln gebracht. Auch abseits der Bühne bei 
Familienpicknicken oder am Strand ist die Ukulele heute noch ein wesentlicher Bestandteil der 
Musiklandschaft. 
 
Das Kona Slack Key Festival im September auf Hawai‘i  Island huldigt  einer einzigartigen Form, die 
Gitarre zu spielen. Slack key (kī hōʻalu) ist eine „gelockerte” Technik, welche für das lokale Klima und 
die Kultur steht. 
 
Kunst 
Lokale Künstler und Handwerker schaffen Meisterwerke die sowohl zeitlos als auch modern sind, stets 
versetzt mit dem Aloha Spirit. Das Kunststücke variieren von Insel zu Insel.  
 
Die saftig grüne, natürliche Landschaft von Kaua’i inspiriert Malerei und Handwerkskunst, die so 
anspruchsvoll wie direkt sind. Maler, Bildhauer und Handwerker florieren auf Maui, wo die Kunst der 
Elfenbeinschnitzerei immer noch sehr beliebt ist. O’ahus Kunstszene ist sowohl traditionsreich als 
auch modern. Und es ist wenig überraschend, dass Kreativität auf Hawai‘i Island wahrlich feurig ist. 
 
Film 
Mit seinen unzähligen, natürlichen Ressourcen liefert Hawai’i eine perfekte, beispiellose Umgebung 
für Filmsets. Über 60 Kassenschlager wie South Pacific, King Kong und Jurassic Park wurden auf Kaua’i 
gedreht. O’ahu ist momentan Drehort von Hawai‘i 5-0. Ganz egal wo in Hawaii unterwegs – die 
Wahrscheinlichkeit, Filmcrews, Schauspielerinnen und Schauspieler zu entdecken ist groß. 
Mancherorts sind sogar Touren durch berühmte Filmsets möglich. 
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Tanz 
Die Kunst des Hula 
Wenn Worte nicht mehr ausreichen, drücken Hawaiianer die Schönheit ihrer Insel mithilfe einer 
uralten Art der Kommunikation aus. Hula ist sowohl Ausdruck hawaiianischen Lebensstils als auch eine 

spirituelle Sprache. Einheimische lernen Hula in den „hūlaus“ genannten Schulen und präsentieren 
den Tanz nahezu täglich auf Partys und Festen auf allen Inseln. Mit etwas Glück werden Urlauber 
Zeuge von einem der vielen Hula Wettbewerbe. Am berühmtesten ist das im Frühling stattfindende 
Merrie Monarch Festival auf Hawai‘I Island, das viele als die Olympischen Spiele des Hula bezeichnen.  
 
Andere Tanzformen in Hawai‘i 
Die hawaiianischen Inseln sind nicht nur der ideale Ort für Hula, sondern auch für Tänze aus 
Neuseeland, Samoa, Tahiti und andere Pazifikinseln. Die hawaiianischen Tänzer begrüßen zudem eine 
große Bandbreite an zeitlosen Ausdruckstänzen – von Hip Hop bis Jazz über Gesellschaftstänze bis hin 
zur Postmoderne. Außerdem wird ein klassisches Tanzunternehmen immer beliebter: Das Hawai‘i 
Ballet Theatre (HBT) zeigt acht abendfüllende Ballette sowie 38 kürzere Stücke.  Das HBT tanzt 
außerdem zur Royal Hawaiian Band und präsentiert jedes Weihnachten den Nussknacker. 
 
Küche 
Hawai’is lokale Spezialitäten 
Hawai‘i eröffnet Besuchern ein Menü kulinarischer Wunder. Die regionale Küche beispielsweise mixt 
die verschiedenen, ethnischen Geschmacksrichtungen der Inseln mit Früchten aus lokalem Anbau. 
Ursprünglich von einem Dutzend hawaiianischer Küchenchefs kreiert nutzt diese Bewegung frische 
Produkte von lokal gezüchtetem Rind, Fisch aus eigenen Gewässern sowie Obst und Gemüse, das auf 
Vulkanboden gedeiht. 
 
Vom Erzeuger zum Verbraucher 
Besucher können bei Wanderungen durch Bauernhöfe, Gärten, Ranches und Weideland hautnah den 
Prozess erleben, wie Produkte vom Erzeuger zum Verbraucher gelangen. Gäste können auf einer Farm 
auf Maui süße Zwiebeln pflücken, eine Farm Tour auf Kaua’i unternehmen oder frisches Gemüse aus 
Waimanalo in Dutzenden Restaurants auf O’ahu präsentieren. Auf Hawai‘i Island werden 
Kaffeetouren durch Konas Hochland angeboten, während auf allen Inseln die mitunter größten 
Bauernmärkte Amerikas ihre Stände öffnen. Selbstverständlich gehört zu jeder Tour eine ausgiebige 
Genussprobe – glücklicherweise ist das fast ständig der Fall.  
 
Speisen wie die Einheimischen 
Die lokalen Geschmäcker auf Hawai’i wurden von Generationen an Immigranten aus der ganzen Welt 
beeinflusst. Somit ist es wenig überraschend, dass die Küche als Sammelbecken unzähliger ethnischer 
Spezialitäten fungiert. Lokale Geschmäcker sind sehr unterschiedlich, jedoch gibt es lokale 
Spezialitäten, die mehr oder weniger den Bewohnern Hawai’is vorbehalten sind. Die Street Food Szene 
bietet von Teriyaki Fleisch mit Reis bis zum japanisch angehauchten Spam Musubi eine große Vielfalt 
an. Einheimische mögen außerdem das loco moco breakfasts (Frikadelle und Spiegelei auf Reis in 
Bratensoße), Shave Ice mit exotischen Geschmäckern sowie „Haupia“, eine Art Pudding, mit Kokos- 
und Vanillegeschmack. Übrigens: Das hawaiianische Wort für „köstlich“ ist „ono“! 
 
 

 

 

 



17 
 

 

Sport 
 

 
 
Surfing 

Bekannt als Geburtsstätte des modernen Surfens sowie als „weltweites Zuhause des Surfens“ 

veranstaltet Hawai’i verschiedene Events überall auf den Inseln. Mit dabei: Drei der letzten fünf Sieger 

des Triple Crown. Die jährlich stattfindenden Wettkämpfe: 

 Vans triple crown of Surfing (November bis Dezember) 

 HIC Pro (Oktober bis November) 

 Hawaiian Pro (November) 

 Vans World Cup of surfing (November bis Dezember) 

 Billabong Pipe Masters (Dezember) 

 

American Football 

Ein amerikanischer Sport, der auf Hawai’i weit verbreitet ist. Der Hawai‘i Bowl im Dezember ist ein 

geschätzter Wettkampf, bei dem sich die zwei besten Mannschaften am Ende der Saison duellieren. 

 
Beim Pro Bowl im Februar wählen NFL Fans die besten Spieler der Saison, die dann am Wettkampf 
teilnehmen dürfen. Der Pro Bowl wird traditionell eine Woche vorm Superbowl ausgetragen. 
 
Golf 

Auf Hawai’i finden sich einige der besten Golfplätze der Welt, weswegen viele große Wettbewerbe im 

ganzen Staat ausgetragen werden. Die top Tourniere im Überblick: 

 

 Hyundai Tournament of Champions (Januar) – Eröffnungsevent der PGA Tour, an dem nur 
Spieler teilnehmen dürfen, die als Sieger aus einer Tour im Vorjahr hervorgingen. Ausgetragen 
wird das Spiel auf dem Plantation Course beim Kapalua Resort auf Maui 
 

 Sony Open (Januar) – Zweites Event der Saison, das eine Woche nach dem Tournament of 
Champions ausgetragen wird 
 

 Mitsubishi Electric Championship at Hualalai (Januar) 
 

 LPGA Lotte Championship (April) 
 

Iron Man World Championship 

Seit 1978 findet das Tournier jedes Jahr im Oktober in Hawai‘I statt und versteht sich als Ansammlung 
einer Reihe von Ironman Triathlon Qualifikanten aus der ganzen Welt. Über 2.000 Athleten messen 
sich auf einer 226 Kilometer langen Strecke, die als ultimativer Test von Körper und Geist gilt und für 
den Sieger mit dem Titel IRONMAN endet. 
 

College Basketball 

Zwei große, vorsaisonale Tourniere des beliebten Sports finden jährlich in Hawai’i während der 

Urlaubssaison statt. Sowohl das EA Sports Maui als auch das Hawaiian Airlines Diamond Head Classic 

markieren den Beginn der Spiele in der Vorsaison. 

College Sports 
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Hawai’is Nationalmannschaft ist die University of Hawai’i. Alle Teams der Universität erhalten 

ungeheure Unterstützung von ihren lokalen Fans. Die Teams haben den Namen der Rainbow Warriors 

übernommen – die meisten Mannschaften nutzen eine Variation des Namens.   
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Kaua‘i 
 

 
Einwohner: 63.004 
Fläche:  1.430 km² 
Hghlights: Nā Pali Coast, Wailua River, Waimea Canyon, Hanalei Bay, Po’ipū Beach 
 
Über Kaua‘i 
Kaua’i ist Hawai’is viertgrößte Insel und trägt den Beinamen „Garteninsel“ – eine sehr treffende 
Beschreibung. Gezeichnet von Vergangenheit und Natureinflüssen besteht die älteste und nördlichste 
Insel Hawai’is aus smaragdgrünen Tälern, spitzen Berggipfeln und zerklüfteten Felsen. Jahrhunderte 
des Wachstums haben tropische Regenwälder, verzweigte Flüsse und Wasserfälle geschaffen. Teile 
von Kaua‘i sind ausschließlich auf dem See- oder Luftweg erreichbar. Die Belohnung: Faszinierende 
Bilder jenseits jeglicher Vorstellungskraft.  
 
Wichtige Orte 
National Topical Botanical Gardens: Als Garteninsel verfügt Kaua‘i über drei große botanische Gärten: 
McBryde Garden, Allerton Garden und Limahuli Garden and Preserve. Alle Drei liefern die perfekte 
Kulisse für einen Nachmittagsspaziergang durch die heimische Flora und Fauna. Besonderes Highlight 
für Filmfans: Allerton Garden war einst Set für die Dreharbeiten zu Jurassic Park. 
 
Waimea Canyon: Bekannt als „Grand Canyon des Pazifiks“ gilt der Waimea Canyon im Westen der 
Insel als wahres Naturwunder mit Blick auf Kaua’is saftig grüne Täler und die tropischen Regenwälder. 
Kurvige Straßen führen vom Canyon gen Norden zum  Koke‘e State Park. Im  Koke’e Natural History 
Museum finden sich Wanderkarten und Ausstellungen. Kurz vor Ende der Straße gewährt der 
berühmte Kalalau Valley Aussichtspunkt einen fantastischen Blick auf Kalalau Valley, das in den Nā Pali 
Coast verläuft – eine atemberaubend schöne Gebirgsküstenkette mit emporragenden Felsen, die als 
Symbol für den zeitlosen Geist Kaua’is dienen. 
 
Hanapēpē Town: An der Südküste westlich von Kōloa liegt Hanapēpē  Town, das einst zu eine der 
größten Gemeinden auf Kaua’i heranwuchs. Vom Ersten Weltkrieg bis in die frühen 1950er Jahre war 
der Westteil Hanapepes zudem eine der geschäftigsten Städte der Insel, belebt durch GIs und 
Matrosen, die im Pacific Theatre trainierten. Auf den ersten Blick hat sich „Kaua’is größte kleine Stadt“ 
im Laufe des letzten Jahrhunderts nicht großartig verändert. Die historischen Gebäude sind derart 
authentisch, dass die Stadt zur Kulisse für Filme wie Die Dornenvögel und Flug durch die Hölle wurde 
und sogar als Vorbild für Disneys Lilo und Stitch diente. Heute befinden sich in den plantagenartigen 
Gebäuden reizende Geschäfte und Lokale sowie die größte Ansammlung an Kunstgalerien auf ganz  
Kaua’i.  
 
Hanalei Town: Westlich von Princeville an Kaua‘is Nordküste liegt das friedliche Hanalei Town. 
Gesegnet mit zeitloser Schönheit beherbergt diese reizende Kleinstadt sowohl historische Stätten als 
auch moderne Kunstgalerien, sodass ein Zwischenstopp in Hanalei zu einem unvergesslichen Erlebnis 
wird. Bei einem Besuch im Wai‘oli Mission House Machen tauchen Gäste in die Geschichte Kaua’is ein, 
während die Browse Hanalei’s Kunstgalerien eine Schau voll mit heimischer Kunst und Schnitzereien, 
die aus seltenen, hawaiianischen Bäumen geschaffen wurden, präsentieren. Einwohner und Besucher 
kommen nach Hanalei, um die für Kaua’i typischen Ukulele Konzerte im Hanalei Community Center zu 
feiern. Am Fuße von Hanaleis grünen, vernebelten Bergen finden sich zahlreiche Tarofelder („kalo“). 
Auf überfluteten Flecken wachsen die herzförmigen Pflanzen in sattem Grün heran, die zur 
Herstellung von Hawai’is wichtigem Grundnahrungsmittel Poi genutzt und bei jedem Luau Fest auf 
Kaua’i probiert werden können. 
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Old Koloa Town: Historisch und malerisch: Die Kōloa Region erstreckt sich von Old Kōloa Town bis zu 
Kaua‘is traumhaft schöner Südküste in Po’ipū. 1835 eröffnete in Koloa die erste Zuckerfabrik, die den 
Startschuss für die kommerzielle Zuckerproduktion auf den Inseln gab. Die Zuckerära lockte 
massenhaft Immigranten an, die heute zur multikulturellen Bevölkerung Hawai’is beitragen. Das Tor 
zur Kōloa/Po’ipū Region ist die Maluhia Road, die von Eukalyptusbäumen gesäumt ist und daher den 
Beinamen Tree Tunnel trägt. Old Koloa Town hat sich seinen Charme durch Einkaufsläden innerhalb 
der bepflanzten Gebäude entlang der Koloa Road erhalten. Schlendern Sie vorbei an altmodischen 
Ladenzeilen und entdecken Sie lokale Souvenirs. Legen Sie einen Zwischenstopp am Koloa History 
Center ein, um mehr über das faszinierende Erbe der Stadt zu erfahren. Und schließlich, zur 
Abrundung des Tages, gibt’s zur Erfrischung die landestypische Lappert’s Eiscreme, mit der es sich 
prima im Schatten der großen Regenbäume entspannen lässt.    
  
Daniel K. Inouye Kilauea Point Light House: Das 15 Meter hohe Daniel K. Inouye Kilauea Point 
Lighthouse an der nördlichsten Spitze von Kaua’i wurde 1913 als Leuchtturm für vorbeifahrende 
Schiffe errichtet. Obwohl sein Licht 1970 abgeschaltet und durch ein automatisches System ersetzt 
wurde, ist er nach wie vor eine der beliebtesten Touristenattraktionen der Insel. 
 
Ōpaeka‘a Falls: Selfie Stick nicht vergessen! Der atemberaubende Wasserfall, unter dem ein 
versteckter Pool die strömenden Massen auffängt, zählt zu den begehrtesten Plätzen der Insel. Drei 
Kilometer in östlicher Richtung vom Highway 56 auf der Kuamoo Road (Route 580) befindet sich dieses 
malerische Naturwunder, das Photoshop komplett in den Schatten stellt. "Ōpaeka’a“ heißt so viel wie 
„rollende Garnelen“ – einst tummelten sich die Tierchen dort in Massen. Noch ein Stückchen vom 
Ōpaeka’a Aussichtspunkt weiter bergauf eröffnen sich weitere sensationelle Ausblicke auf das Wailua 
River Tal und die Länder jenseits davon. 
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O‘ahu 
 

 
Einwohner: 909.863 
Fläche:  1.546 km² 
Highlights: Waikīkī, Pearl Harbor, North Shore, Mt. Lē’ahi (Diamond Head), ‘Iolani Palace 
 
Über O‘ahu 
O‘ahu, oft auch „Auffangbecken“ genannt, macht seinem Namen alle Ehre. Die drittgrößte Insel 
Hawai’is beherbergt die vielfältigste Bevölkerung aller Inseln und steht für das Zusammenleben 
östlicher und westlicher Kulturen, deren Wurzeln sich in den Werten und Traditionen der 
Ureinwohner Hawai’is finden. Es ist genau dieser fundamentale Kontrast zwischen Geschichte und 
Moderne, der O’ahu so unterhaltsam macht. 
 
Wichtige Orte 
Lē’ahi (Diamond Head): Die ikonische Silhouette vom Diamond Head State Monument ziert die 
Skyline Honolulus hinter Waikīkī. Der 230 Meter tiefe Krater gehört zu Hawai’is berühmtesten 
Sehenswürdigkeiten und eignet sich perfekt für eine morgendliche Wanderung mit Besichtigung der 
Untergrundtunnel sowie der alten Militärbunker. 
  
Hanauma Bay Nature Preserve: Eingerahmt von einer kreisrunden Küste an der Südostspitze 
Honolulus war diese wunderschöne Bucht einst ein Vulkankrater. Heute beherbergt der Krater, der 
vermutlich von einer Wellenerosion geflutet wurde, ein bedeutendes Naturschutzgebiet und gilt als 
der beliebteste Schnorchelplatz der Insel.  
 
North Shore: Mit über elf Kilometern Länge sind die Strände an der North Shore Austragungsort der 
weltweit wichtigsten Surfwettbewerbe während der Hochsaison in den Wintermonaten. Dazu 
gehören der Super Bowl des Wellenreitens und der Vans Triple Crown of Surfing (November bis 
Dezember). Jeder kann durch den dicken Sand von Waimea Bay, Ehukai Beach (Banzai Pipeline) und 
Sunset Beach schlendern – das Surfen sollte man allerdings den Profis überlassen. An der North Shore 
befinden sich zudem Eigentumswohnungen, das luxuriöse Turtle Bay Resort und Haleiwa Town, wo 
Besucher einkaufen, wie die Einheimischen speisen und sich mit Shave Ice in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen erfrischen können. All das nur etwa eine Fahrtstunde von Waikiki entfernt.  
 
‘Iolani Palace: Hawai‘i ist der einzige US-Staat mit eigenem Palast. Der ‘Iolani Palace auf O’ahu darf 
also auf keiner Sightseeing Tour fehlen. Von 1882 bis 1893 lebten hier die beiden letzten Monarchen 
des hawaiianischen Königreichs: König Kalākaua und seine Schwester und Nachfolgerin Königin 
Lili’uokalani. Besucher können den amerikanisch-florentinisch geprägten Thronsaal, den 
Empfangsbereich und den Speisesaal besichtigen und sich dabei vorstellen, wie hier einst Staatsdinner 
und Bälle abgehalten wurden. In den Privatquartieren bekommen Gäste Einblick in die privaten 
Wohnbereiche der royalen Familie und lauschen dabei der tragischen Geschichte von Liliuokalanis 
Sturz und ihrer Gefangenschaft im Obergeschoß. Im Keller können die antiken Ornate der 
hawaiianischen Königsfamilie betrachtet werden – von Schwertern und wertvollen Juwelen bis hin zu 
den zwei goldenen Kronen des Königs und der Königin. Auf dem großzügigen Grund des Palasts 
befindet sich zudem das ‘Iolani Coronation Pavilion, in dem Kalākaua 1883 zum König gekrönt wurde. 
 
King Kamehamehe Statue: Ein großartiger Krieger, Diplomat und Anführer: 1810 vereinte King 
Kamehameha I die hawaiianischen Inseln nach jahrelangen Konflikten zu einem gemeinsamen 
Königreich. Heute gibt es vier Statuen zu Ehren des Königs, die wohl berühmteste steht gegenüber 
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dem Ali‘iōlani House (Oberstes Gericht des Staates Hawai‘i). Tatsächlich ist die 1883 eingeweihte 
Statue eine Zweitanfertigung: Das Originalstück, das auf dem Seeweg aus Europa geliefert werden 
sollte, ging im Meer Nähe Kap Hoorn verloren. Sie wurde später gefunden und in North Kohala auf   
Hawai‘i Island in der Nähe von King Kamehamehas Geburtsort aufgestellt. 
 
Kawaiaha‘o Church: Bekannt als „Westminster Abbey des Pazifiks“ war die Kawaiaha‘o Chrurch die 
erste christliche Kirche auf O’ahu. Ein Spaziergang durch die Straßen von Downtown Honolulu wird 
stets vom Geläut der Kirchturmuhr begleitet. Die „Kauikeaouli clock“ war 1850 ein Geschenk von König 
Kamehameha III. Rechts vom Kircheneingang liegt das Grab von König Lunalilo, der nur gut ein Jahr 
lang regierte und unter seinem Volk begraben werden wollte. 
 
Downtown Honolulu: In Downtown Honolulu finden sich einige der historischsten Orte O‘ahus. Neben 
den Wolkenkratzern im Hauptgeschäftsviertel residieren bedeutende Sehenswürdigkeiten wie der 
‘Iolani Palace, die King Kamehameha I Statue, die Kawaiaha‘o Church und der Aloha Tower. Das Gebiet 
ist zudem Sitz der hawaiianischen Regierung und des Parlaments sowie Standort der Gouverneursvilla 
Washington Place und der Honolulu Hale (Honolulus Stadthalle). Alle diese bedeutenden 
Kulturschätze und Architekturwunder sind so günstig gelegen, dass sie bequem während eines 
Spaziergangs besichtigt werden können. 
 
Pearl Harbor: Am 7. Dezember 1941 attackierte Japan Pearl Harbour auf O’ahu. Der Angriff traf 
Amerika direkt ins Herz und markierte den Eintritt der USA in den Zweiten Weltkrieg. 2016 jährt sich 
der Angriff auf Pearl Harbour zum 75. Mal – Besucher können das Denkmal sowie das Schlachtschiff 
USS Missouri erkunden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Moloka‘i 
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Einwohner: 8.000 
Fläche:  673 km² 
Highlights: Kalaupapa National Historical Park, Kaunakakai, Papohaku Beach, Saint Damien 
 
Über Moloka‘i 
Es gibt ihn tatsächlich, diesen Ort, der noch vollkommen unberührt in seiner Einzigartigkeit und 
Schönheit erstrahlt: Moloka’i gibt Besuchern die Möglichkeit, wahrlich wie die Einheimischen zu leben, 
ohne von der westlichen Zivilisation gestört zu werden. Moloka’i ist mit einer Länge von nur 61 
Kilometern und einer Breite von 16 Kilometern die fünftgrößte Insel Hawai’is. Entlang der Nordküste 
befinden sich die höchsten Steilküsten der Welt (1.097 – 1.189 Meter) sowie das mit 45 Kilometern 
längste Saumriff des Landes. 
 
Wichtige Orte  
 
Kalaupapa National Historical Park: Der historische Nationalpark befindet sich in einer wunderschönen 
Siedlung mit lokaler Geschichte, der sowohl durch einen Ausritt mit dem Maulesel oder eine 
Wandertour als auch mit dem Flieger vom kleinen Zubringerflughafen Kalaupapa Airport (LUP) 
erreicht werden kann. 1873 lebte hier der belgische Missionar Saint Damien, der sich um die Lepra 
Erkrankten kümmerte, die auf die isolierte Halbinsel verbannt wurden. Nach 16 Jahren treuer Fürsorge 
erlag er schließlich selbst der Krankheit und fand seine letzte Ruhe in der historischen St. Philomena 
Roman Catholic Church in Kalaupapa. Besucher können hier sein Grab besichtigen.  
 
Papohaku Beach: Bekannt als „Three Mile Beach“ ist Papohaku einer der längsten weißen Sandstrände 
in Hawai’i und bietet einen unglaublichem Blick auf O’ahu. Camping- und Picknickplätze, 
Sanitäranlagen sowie Innen- und Außenduschen stehen zur Verfügung.  
 

Kaunakakai: In Moloka‘is Hauptstadt und Haupthafen Kaunakakai ist noch alles original so wie in den 
1900ern. Die Hauptstraße Ala Malama Avenue wurde nach dem in der Nähe gelegenen Haus benannt, 
das von von King Kamehameha V in den 1860ern genutzt wurde. Herausragend zwischen all den Shops 
und Boutiquen ist die Kanemitsu's Bakery – deren berühmtes Zwiebel-Käse-Brot ist bei Touristen 
genauso beliebt wie bei den Einheimischen. In Kaunakakai steht außerdem der in den 1860er Jahren 
angebaute Kapuaiwa Coconut Grove, der letzte königliche Kokospalmenhain.  
 
Hālawa Valley: Erzählungen zufolge sollen sich die alten Polynesier um 650 n. Chr. im grünen Hālawa 
Valley niedergelassen haben. Neben vielen versteckten Kultstätten ist Hālawa Valley mit 
wunderschönen Aussichten und hohen Wasserfällen gesegnet, einer davon sind die abgestuften, 76 
Meter hohen Mo‘oula Falls. Besuchern wird dazu geraten, vor dem Schwimmen ein Palmenblatt ins 
Wasser zu werfen. Eine hawaiianische Legende besagt, dass sich eine gigantische Eidechse (mo‘o) am 
Grund des Sees versteckt. Wenn das Palmenblatt untergeht, dann möchte moo keine Besucher. 
Schwimmt es jedoch an der Oberfläche, so ist das Wasser sicher. 
 
 

 

 

 

 

Lana‘i 
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Einwohner: 3.200 
Fläche:  104 km² 
Highlights: Hulopo‘e Bay, Pu‘u Pehe (Sweetheart Rock), Lana‘i City, Keahiakawelo (Garden of the 
Gods), Munro Trail 
 
Über Lana‘i 
Einen größeren Kontrast innerhalb ein und derselben Insel findet man wohl nur im rund 14 Kilometer 
von Maui entfernten Lana‘i. Während der eine Teil der Insel puren Luxus mit High End Resorts und 
Profi Golfplätzen wie Mānele und Koele versprüht, ist die andere Seite von wild verschlungenen 
Straßen gesäumt, die mit dem Auto befahren werden können und faszinierende Blicke auf unberührte 
Territorien freilegen.  
 
Wichtige Orte 
  
Lana‘i: Ursprünglich wurde Lana’i Stadt aufgrund der boomenden Ananaswirtschaft als Anbaugebiet 
errichtet. Das bunte Stadtleben konzentriert sich rund um den bei Einheimischen beliebten Dole Park. 
Zahlreiche Boutiquen und lokale Geschäfte befinden sich im Stadtzentrum, wo Touristen in vielen 
Restaurants Einblick in die hawaiianische Küche gewährt wird. 
 
Keahiakawelo: 45 Minuten von Lana‘I Stadt entfernt liegt Keahiakawelo, auch bekannt als „Garten der 
Götter“. Hawaiianischen Überlieferungen zufolge resultiert dieser „Felsengarten“ aus einem 
Wettkampf zwischen zwei Priestern (kahuna) aus Lana‘i und Moloka’i. Beide hatten die Aufgabe, ein 
Feuer auf ihrer jeweiligen Insel so lange wie möglich am Leben zu erhalten. Das daraus entstandene 
karge Land wird seither „Garten der Götter“ genannt. 
 
Hulopo‘e Bay: Dr. Stephen Leatherman (Dr. Beach) verlieh Hulopo‘e Beach 1997 den Titel „Amerikas 
bester Strand“.  
 
Polihua Beach: Polihua ist ein malerischer, etwas abgelegener Strand, der sich perfekt für eine Flucht 
aus dem Alltag eignet. 97 Kilometer entfernt von Lana’i Stadt erstreckt sich Polihua auf drei Kilometern 
über dem Kanal von Moloka’i. Während der Wintermonate tummeln sich hier Buckelwale und 
gefährdete Schildkrötenarten. Einzige Kehrseite dieses wunderschönen Flecken Lands: Wegen der 
starken Strömung wird vom Schwimmen dringend abgeraten. 
 
Kaiolohia (Shipwreck Beach): Zahlreiche Schiffwracks zieren den 13 Kilometer langen Strand entlang 
seiner flachen, felsigen Stellen. Berühmt ist der Rumpf eines Geisterschiffs, eines Öltankers aus den 
1940ern, der immer noch am Korallenriff von Kaiolohia Bay liegt. Der Strand kann mit dem Auto 
erreicht werden, eignet sich jedoch nicht zum Schwimmen. 
 
Pu‘u Pehe (Sweetheart Rock): Eine hawaiianische Legende: Pū‘u Pehe erzählt die Liebesgeschichte der 
Magd Pehe aus Lahaina und dem jungen Krieger Makakehau aus Lana‘i. Am besten erreicht man Pu‘u 
Pehe durch eine kurze Wanderung von Hulopo‘e Beach und den felsigen Tümpeln in südöstlicher 
Richtung. Besonders romantisch sind die Sonnenuntergänge am Sweetheart Rock. 
 
 
 
 

 

Maui 
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Einwohner: 143.574 
Area:  1.888 km² 
Highlights: Walbeobachtung, Haleakalā National Park, Lāhainā, Hāna 
 
Über Maui 
Malerische Hänge und Wasserfälle im Überfluss: Maui, auch bekannt als Insel der Täler, ist Heimat 
vieler Künstlergemeinschaften, die in den urigen Städten arbeiten. Außerdem werden Maui einige der 
besten Strände der Welt nachgesagt.  
 
Wichtige Orte  
 
Walbeobachtung: Die Gewässer vor West- und Süd-Maui sind von den West Maui Mountains und 
Haleakalā abgeschirmt und schaffen daher ein ruhiges, klares Meer mit bester Sicht. Buckelwale 
werden von den seichten Gewässern angezogen und machen Maui zum idealen Beobachtungsort 
während der Wintersaison (Dezember bis Mai). Ab Lāhainā Harbour werden zahlreiche Touren 
angeboten – sowohl auf Charter- als auch auf Rafting-Booten.      
 
Haleakalā National Park: Im Haleakalā National Park befindet sich der höchste Punkt Mauis. Mit einer 
Höhe von 3.055 Metern über dem Meeresspiegel können die anmutigen Hänge des Vulkans Haleakalā 
von jedem Punkt der Insel beobachtet werden. Haleakalā heißt auf Hawaiianisch so viel wie „Haus der 
Sonne“. Der Legende nach soll der Halbgott Maui den Feuerball auf seiner Reise entlang des Himmels 
eingefangen haben, als er gerade auf dem Gipfel des Vulkans stand. Damit wollte er die Laufbahn der 
Sonne abbremsen, um den Tag länger zu machen. Der Park umfasst 12.141 Hektar Naturlandschaft. 
 
Upcountry Maui: Gebirgszüge und vernebelte Berge entfalten eine kühle Brise, die den Geruch von 
Eukalyptus landeinwärts trägt. Die fruchtbaren Hänge auf den Höhengebieten rund um Haleakala 
bieten den idealen Standort für Ranches, botanische Gärten und Farmen – himmelhohe Aussichten 
inklusive! 
 
Lāhainā: Lāhainā ist eine historische Stadt, die sich mit dutzenden Galerien sowie einzigartigen 
Geschäften und Restaurants in einen wahren Hotspot verwandelt hat. Ursprünglich war Lāhainā 
während des Walbooms der 1800er ein Fischerdorf. Rund 1.500 Seefahrer verließen Lahaina 
schließlich mit 400 Schiffen. Einer davon war Herman Melville, der die Ära mit seiner Novelle Moby 
Dick unsterblich machte. 
 
Hāna: Entlang der hügeligen Küstenlinie im Osten Mauis liegt das ruhige Städtchen Hāna, bekannt als 
eines der letzten unberührten Grenzstädte auf Hawaii. Von Kahului geht’s in 84 Kilometern auf der 
legendären Straße nach Hāna, jedoch dauert die Fahrt wegen der engen, einspurigen Brücken, den 
Haarnadelkurven und den zurecht ablenkenden, unglaublichen Ausblicken auf die Insel zwischen zwei 
und vier Stunden. In Hāna gibt es einige Geschäfte und Läden für diejenigen, die sich ausnahmsweise 
mal nicht die Zeit beim Schnorcheln am wunderschönen schwarzen Sandstrand im Wai‘anapanapa 
State Park vertreiben. Urlauber können zudem Hale Piilani besichtigen – der größte hawaiianische 
Tempel (heiau) der Inselgruppe befindet sich in Kanahu Gardens, einem der fünf Botanischen 
Tropengärten Hawai’is. 
 
Strände: Maui verfügt über rund 48 Kilometer idyllischer Strände. Die weltberühmten Küsten sind 
gesäumt von weißem, schwarzem und rotem Sand und sind nicht nur bei Surfern und Windsurfern 
beliebt, sie zählen zudem zu den besten Stränden der Welt. Einer davon ist der D.T. Fleming Beach 
Park, der einst zu Amerikas bestem Strand gekürt wurde. 
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Hawai‘i Island, The Big Island 
 

 
Einwohner: 171.191 
Fläche:  10.432 km² 
Highlights: Kilauea (einer der aktivsten Vulkane der Welt), Hawaii Volcanoes National Park, Mauna 
Kea, Kailua-Kona, Hilo 
 
Über Hawai‘i Island 
Die größte aller hawaiianischen Inseln wird oft Big Island genannt, um namentliche Verwirrung zu 
vermeiden. Bekannt ist die Insel für Kilauea, einer der aktivsten Vulkane und einer der wenigen Plätze 
der Welt, an dem Besucher Vulkanaktivitäten hautnah miterleben können. 
 
Wichtige Orte 
  
Hawai‘i Volcanoes National Park: Die zwei aktiven Vulkane Kilauea und Mauna Loa sind die Hüter 
dieses Nationalparks, der sich vom Gipfel des Mauna Loa bis zum Meer auf 133.500 Hektar 
Parklandschaft erstreckt. 1916 gegründet verfügt der Park über zahlreiche Wanderwege, die sich 
durch Vulkankrater, Einöden und saftig grüne Regenwälder schlängeln. Zudem gibt es ein Museum, in 
dem Familien durch Lavaröhren gehen und Artefakte wie „Petroglyphen“ entdecken können. 
Petroglyphen sind Schnitzereien in Lavagestein, die vor Jahrhunderten von Ureinwohnern Hawai’is in 
den Fels geritzt wurden. 
 
Kohala Coast: Die schönsten Strände und besten Resorts der Insel liegen am Küstenabschnitt Kohala 
Coast. Der Hāpuna Beach State Park beispielsweise ist einer der längsten weißen Sandstrände in 
Hawai‘i. Zwischen kohlschwarzem und rostrotem Lavagestein – Resultat aus Jahrhunderte alten 
Eruptionen von Vulkan Hualālai – liegt eine grüne Oase voller erstklassiger Wohnungen, feinen 
Restaurants und den besten Golfplätzen Hawai’is. 
 
Historic Kailua Village: Was einst ein verschlafenes Fischerdörfchen und Rückzugsort von Hawai‘is 
Königsfamilie war, hat sich zu einem beliebten Ort mit einigen der historischsten Attraktionen wie 
dem Hulihe‘e Palace und der Mokuaikaua Church gemausert.  
 
Keauhou: Nur eine kurze Fahrt vom Historic Kailua Village gen Süden entfernt hat sich die Region um 
Keauhou als eine der großen Kulturorte der Insel manifestiert. Das Gebiet grenzt an der Nordküste an 
den wunderschönen Kahaluu Bay und die berühmte Kaffeeregion Holualoa oben auf den Hängen von 
Mount Hualalai. Nachts zieht Keauhou Teufelsrochen an, die sich von Mikroplankton nahe der Küste 
ernähren. Gut zu beobachten sind sie in den seichten Gewässern vor dem Sheraton Kona Resort & Spa 
at Keauhou Bay, das das planktonreiche Gewässer beleuchtet. Um den Tieren noch näher zu kommen, 
können Urlauber an einem nächtlichen Tauchgang nördlich des Honokōhau Harbour teilnehmen. 
 
Paniolo – The Hawaiian Cowboys: Hawai‘i Island hat ein sehr überraschendes Erbe: Die über ein 
Jahrhundert alte „Cowboy Kultur“ konzentriert sich auf die Weidegebiete Waimea und North Kohala. 
Heute können Besucher die 1928 gegründete Kahua Ranch sowie weitere Ranches wie Anna Ranch 
oder Paniolo Adventures besichtigen. Obwohl die heutigen Cowboys (paniolo) überwiegend 
Geländewagen (ATVs) nutzen (Pferde nur noch in benachbarten Gebieten), können Besucher dennoch 
ausreiten und die wunderschöne Landschaft von Waimea erkunden. Die Traditionen der Paniolo 
können zudem bei Events, Paraden und Festivals auf Hawai‘i Island erlebt werden. Wunderschöne 
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Reiterinnen in wallenden Gewändern (Pau) gehören außerdem zur Paniolo Tradition, die immer noch 
im heutigen Hawai‘i Island auflebt. Dabei sind nicht nur die Reiterinnen mit Blumenkränzen 
geschmückt, sondern auch die Pferde. 
 

Downtown Hilo: Hinter den Jahrhunderte alten Holzfassaden in Hawai‘i Islands größter Kleinstadt 
verbergen sich gehobene Galerien, Läden, Restaurants und Kulturstätten. Einige davon stehen sogar 
im National Register of Historic Places. In Downtown Hilo befindet sich das 1925 errichtete 
neoklassische Palace Theatre, der belebte Bauernmarkt, das Pacific Tsunami Museum sowie das 
Lyman Mission House & Museum – ein historischer Bau aus dem Jahre 1839, gefertigt von christlichen 
Missionaren aus Amerika.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.gohawaii.com/uk/partners/lyman-mission-house-and-museum/

